
Selbstverständnis

Menschen, die sich auf vielfältige Weise für eine bessere Welt einsetzen, gibt es
mehr, als man denkt. Sie leben verstreut. Man sieht sie selten, und sie sind eher
leise.  Ihr  Handeln  ist  von  einer  Sehnsucht  und  Vision  getragen.  In  unzähligen
Nischen  der  Gesellschaft  setzen  sie  Impulse,  das  Leben  gesünder,  sozialer,
gerechter und nachhaltiger zu machen. Oft sind es Pioniere, deren Wirken kaum
jemand wahrnimmt. 

Was  sie  verbindet,  ist  die  Einsicht,  dass  sich  etwas  in  unserer  Einstellung  und
Ausrichtung  wandeln  muss,  weil  das  Bestehende  in  mancherlei  Hinsicht  in  eine
Katastrophe führt. Sie kämpfen nicht dagegen an, sondern gehen kreative Wege,
veranschaulichen mit  ihrem Tun, dass eine bessere Welt  möglich ist.  Aus diesem
Streben ist  ein Begriff  entstanden, der dieser gesellschaftlichen Bewegung einen
Namen gibt: die Kulturkreativen. 

Es sind alle Akteure der Wandelbewegung, die als Denker und Künstler, Gärtner
und  Bauern,  Handwerker,  Tüftler  und  Programmierer,  Erfinder  und  Soziologen,
Selbstversorger und Ingenieure am „großen Wandel“ arbeiten. 

Die  ökoligenta ist  nicht  bloß  eine  Messe,  auf  der  sich  ökologische  und  am
Gemeinwohl  orientierte  Produkte  präsentieren.  Sie  ist  gleichermaßen  eine
Plattform,  ein  Raum,  in  dem  Austausch  und  Begegnung  stattfinden,  der  das
Bewusstsein  stärkt,  dass  wir  viele  sind,  die  an  eine  bessere  Welt  glauben,  und
begonnen haben, diesen Wunsch in ihrem Lebensfeld umzusetzen.

Die  ökoligenta bietet  eine  bunte  Bühne  vor  der  eindrucksvollen  Kulisse  des
Wasserschlosses Wülmersen, wo sich – mitten in Deutschland – Alt und Neu zu einer
Einheit  verbinden.  Besucher  erhalten  Einblick  in  das  Wirken  eines  neuen
Paradigmas, das auf soziales Gemeinwohl im Einklang mit der Natur ausgerichtet ist.
Ein Fest der Inspirationen und ein Treffpunkt für alle, die für den kulturellen Wandel
konkret  etwas  unternehmen  wollen.  Die  Begriffe  „degrowth“  und
„Postwachstums-Ökonomie“ beschreiben den Weg der nächsten Jahre.
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